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Dieses E-Book,

einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt und darf ohne

Zustimmung des Autors nicht vervielfältigt, wieder verkauft oder weitergegeben

werden. 




 
















Einleitung




Dieses

Buch ist für alle Deutschlerner, die gerne lesen und die auf eine einfache,

effektive und angenehme Weise ihre Deutschkenntnisse verbessern wollen. Es ist

für Lerner mit guten Grundkenntnissen ab Niveaustufe A2 geeignet und kann auch

als ergänzende Vorbereitung auf die B1 Prüfung benutzt werden.




 




Das

Buch hat drei Teile:




 




1. Die Geschichte:

Mit Übersetzungen für schwierige oder wichtige Wörter auf Englisch und

Japanisch




2. Konjunktiv 2:

Form und Gebrauch, Erklärungen der Textstellen, Lückentext mit Lösungen 




3. Verben mit festen

Präpositionen: Erklärung, Gebrauch, Tipps und Lückentext

mit Lösungen 




 Weitere Aufgaben,

eine Audioversion und Zusatzmaterial gibt es auf meiner Homepage:




www.easygermangrammarstories.de




Das

Passwort dafür ist hier.




 




Wie

soll man mit dem Buch am besten lernen?




 




Zunächst

solltest du die Geschichte einmal ganz durchlesen. Du kannst sie dir natürlich

auch anhören. Es ist dabei nicht nötig, alles zu verstehen. Es reicht,

wenn du die Geschichte beim ersten Mal ungefähr verstehst. Hast du Probleme mit

den Sätzen im Konjunktiv 2 oder mit den Verben? Dann solltest du dir vielleicht

als Nächstes den Teil 2 für den Konjunktiv und den Teil 3 für die Verben

ansehen. Anschließend kannst du die Geschichte noch einmal lesen oder hören,

und du wirst schon viel mehr verstehen. Beim dritten Mal musst du sehr genau

lesen und unbekannte Wörter im Wörterbuch nachschlagen. Jetzt solltest du auch

die jeweiligen Kapitel möglichst oft anhören und die Vokabel-App auf meiner

Homepage benutzen, um die wichtigsten Wörter zu lernen. So kannst du nach und

nach jedes Kapitel bearbeiten. Wenn du dich sicher genug fühlst, kannst du die

kleinen Tests im Buch oder auf der Homepage machen und kontrollieren, ob du

alles kannst.




Du

wirst sehen, dass du jetzt diese beiden Grammatikthemen viel besser

beherrschst. Versuche, die neuen Wörter und den Konjunktiv 2 möglichst oft zu

benutzen.  




 




Viel

Erfolg und vor allem viel Spaß!












Teil 1 





Die Hauptpersonen

in der Geschichte




Tim lebt in

Deutschland und lernt in einer Sprachschule Deutsch. Eines Tages glaubt er,

dass seine Mitschülerin Jeanice mehr als nur eine einfache Freundschaft von ihm

möchte. 
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Tim kommt aus

England und liebt seine Freundin in London
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Jeanice kommt aus

Frankreich, lebt bei einer deutschen Familie und liebt Tim
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Julio kommt aus

Spanien und liebt das Leben und die Partys
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Giorgio kommt aus

Italien und liebt die Frauen
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Yuka kommt aus

Japan, arbeitet im Hotel und hat ein ganz besonderes Hobby
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Der

Wecker klingelt. Es ist halb sieben. Ich drehe[1] mich auf

die Seite und schlafe[2] weiter. Zehn Minuten später klingelt

der Wecker wieder. Wenn ich jetzt nicht aufstehe, verpasse[3]

ich meine Bahn. Trotzdem schlafe ich noch einmal ein. Um zehn vor sieben

springe ich aus dem Bett und dusche. Während ich mich anziehe,

esse ich hastig[4] einen Apfel. Dann renne ich zur

Haltestelle und bekomme gerade noch die Bahn. Das war knapp[5].

In der Bahn treffe ich Jeanice. Sie lernt auch Deutsch. Wir gehen in den

gleichen Kurs. Die Bahn ist voll, und wir müssen stehen. 




„Hallo, Tim. Wie geht´s?“




„Hallo, Jeanice, gut und

dir?“ 




„Na

ja, ich bin noch müde. Gestern war doch die Party bei Julio, und wir haben bis

zwei Uhr gefeiert.“




„Gestern? Echt?“




„Ja, warum bist du denn

nicht gekommen?“




„Mensch, ich habe gedacht,

die Party ist heute.“




„Heute?“




„Ja,

heute. Heute ist der 17. Ich habe gedacht, dass die Party am 17. ist.  16 und

17 verwechsle[6] ich immer!“




„Ach,

das ist doch gar nicht so schwer! Denk[7] einfach an das Alphabet:

„e“ kommt vor „i“ also sechs und dann sieben. Sechs

kommt vor sieben. Ist doch klar, oder?“




„Ja,

das ist ein guter Tipp, das merke[8] ich mir.“
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An der nächsten

Haltestelle steigen viele Leute aus, und wir können uns ans Fenster setzen. 




„Du, Tim, wie lange

bleibst du eigentlich in Deutschland?“




„Ich bleibe noch neun

Monate. Und du?“




„Ich

weiß noch nicht. Wenn ich mein Sprachzertifikat habe, bewerbe[9] ich mich

um eine Stelle. Und wenn ich dann eine Arbeit bekommen kann, möchte ich noch

mindestens ein Jahr bleiben.“




Die

Bahn hält wieder an, und die Frau auf dem Platz neben uns steigt aus. Jeanice

schaut mich lange mit ihren schönen, braunen Augen an. 




„Wirklich

schade, dass du gestern nicht da warst. Es war sehr lustig. Wir haben viel

gelacht und getanzt.“ 




Verlegen[10] senkt sie ihren Blick [11]und spricht leise weiter: „Eigentlich habe ich auf dich gewartet[12].“




Sie hat auf mich gewartet?

Wie meint sie das jetzt? 




„Tut

mir echt leid“, sage ich, weil mir nichts Besseres einfällt[13].




„Vielleicht

können wir uns ja heute Abend treffen“, schlägt[14] sie

vor.




Ich

bin überrascht[15] über ihre direkte Art und weiß

nicht, was ich sagen soll. Ich mag Jeanice. Sie ist intelligent

und immer fröhlich, aber ich habe seit sechs Monaten eine Freundin in England.

Jeanice könnte eine Verabredung[16] vielleicht falsch

verstehen. 




„Geht nicht, heute Abend

spiele ich Volleyball“, antworte ich.




„Und morgen? Kannst du

morgen Abend?“




„Da

treffe ich mich mit Giorgio. Wir wollen Pizza essen gehen“, lüge ich wieder. 




„Okay,

wann hast du denn Zeit?“, fragt sie weiter und schaut mich erwartungsvoll[17] an.




Ich

suche nach einer weiteren Ausrede, aber mir fällt keine mehr ein.




Ich

komme[18] mir ziemlich blöd vor, denn

eigentlich ist ja auch nichts dabei[19], wenn ich mich mit

ihr treffe[20]. 




„Am Samstag.“ 




„Gut, dann also am

Samstag. Um wie viel Uhr?“




„Um halb acht?“ 




„In

Ordnung. Gehen wir in die Altstadt?“, strahlt[21] sie

mich an.




„Okay,

abgemacht[22]“, sage ich, obwohl mir nicht ganz

wohl[23] bei dem Gedanken ist, mit ihr

auszugehen.
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Jeanice

schaut jetzt aus dem Fenster, und ich kann ihr hübsches Profil sehen. Ihre langen braunen Haare schimmern[24] im

Sonnenlicht. Plötzlich dreht sie sich wieder zu mir.




„Sag mal, hast du die

Hausaufgaben verstanden?“




„Meinst

du die Aufgaben mit dem Konjunktiv[25]?“




„Ja!“




„Die

waren schwierig. Aber ich glaube, dass ich sie richtig gemacht habe.“




„Kannst du sie mir in der

Pause erklären?“




 „Na

klar!“
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Wir

sind angekommen und steigen aus. Dann gehen wir durch den Bahnhof und über den

Platz zur Sprachschule. Vor dem Eingang stehen Julio und die anderen.




„Hola“, sagt Julio, „ Hey,

Tim, wo warst du gestern?“




„Tut

mir leid. Ich habe gedacht, die Party ist heute. Du weißt ja, 16 und 17

verwechsle ich immer!“




Julio

lacht[26] über meinen Fehler und sagt: „Dann

machen wir die nächste Party am Samstag bei dir. Das ist der 19.!“ 




Jeanice schaut besorgt zu

mir herüber und wartet auf meine Reaktion.




„Äh, am Samstag kann ich

nicht, da habe ich schon eine Verabredung.“ 




„Na dann eben am Sonntag“,

meint Julio.




„Äh, … ja, Sonntag ist in Ordnung.“ 




„Und

wann fangen[27] wir mit der Party an? Um 16 oder um

17 Uhr?“, fragt Julio lachend und legt freundschaftlich seinen Arm um mich.




„Um 18 Uhr“, antworte ich.
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„Party

bei Tim - am Sonntag um 18 Uhr!“, ruft Julio den anderen zu. Julio kommt aus

Spanien und ist so Mitte 40. Er liebt das Leben und die Partys.




Wir

gehen ins Klassenzimmer. Herr Müller, unser Lehrer, ist wie immer ein bisschen

zu spät. Er ist etwa so alt wie Julio und hat einen großen Bierbauch. 




„Guten

Morgen! Entschuldigt die Verspätung“, begrüßt er uns und legt sein Kursbuch auf

den Tisch.  „Habt ihr euch auf die Diskussion vorbereitet[28]? Giorgio, könntest du bitte mal den

Text auf Seite 78 vorlesen?“




Giorgio

liest: „Ich sehe gern fern. Am liebsten sehe ich Spielfilme oder Fernsehserien.

Für Dokumentationen interessiere[29] ich

mich nicht, die finde ich langweilig. Ich finde, dass es heutzutage im

Fernsehen genügend Auswahl gibt. Da ist für jeden etwas dabei. Karl Schuster.“




„Danke,

Giorgio. Was meint[30] ihr dazu? Wer von euch sieht auch

gerne fern?“, fragt Herr Müller und schaut in die Klasse. Alle sind noch müde

und niemand antwortet. Schließlich sage ich: „Das hängt[31] davon ab, wo ich bin. In England

sehe ich gern fern, aber hier in Deutschland nicht, weil ich nicht viel

verstehen.“ 
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